
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sektion Elementarpädagogik 
 
 
Stellungnahme der Sektion Elementarpädagogik der Österreichischen Gesellschaft für Forschung 
und Entwicklung im Bildungswesen 
  
 
Die Bedingungen im Flüchtlingslager Moria sind katastrophal, nicht erst seit den Bränden in den letzten 
Tagen. Nun aber leben viele Kinder ohne Dach über dem Kopf, viele halten sich auch ohne Eltern oder 
Familienangehörige dort auf. Dieses Drama ereignet sich im 21. Jahrhundert in Europa, Corona bedingt 
verschärft sich diese Krise zunehmend.  
 
Österreich hat sich – als EU-Mitgliedsstaat – zur Einhaltung der Kinderrechte verpflichtet. Als 
österreichische Gesellschaft tragen wir daher gegenüber gefährdeten, schutzbedürftigen Kindern eine 
globale (Mit-)Verantwortung.  
 
Ausführlichere Darstellungen dazu unter: 
 

 https://www.kinderrechte.gv.at/ 

 https://www.wien.gv.at/menschen/30jahrekinderrechte/un-kinderrechtskonvention.html 

 https://unicef.at/kinderrechte-oesterreich/kinderrechte/ 

 https://www.kinderhabenrechte.at/index.php?id=19 

 https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001223 

 
Die Sektion Elementarpädagogik der Österreichischen Gesellschaft für Forschung und Entwicklung im 
Bildungswesen (kurz: ÖFEB) beschäftigt sich schwerpunktmäßig u.a. mit Fragen der frühen Kindheit 
und den Bedingungen eines gesunden (psychischen wie physischen) Aufwachsens. Im Sinne der damit 
verbundenen Expertise möchten wir als Forschungsvereinigung darauf hinweisen bzw. daran erinnern, 
dass die Rechte der Kinder auf Schutz sowie Versorgung (vor Ort) in Moria nicht gewahrt sind. Davon 
zeugen die jüngsten Berichte mehr als deutlich.  
 
Die Unterzeichner*innen der Sektion fühlen sich angesichts der aktuellen Entwicklungen dringend 
aufgefordert, auf die Einhaltung von Kinderrechten unmissverständlich und öffentlich hinzuweisen. 
Kinder brauchen für ein gedeihliches Aufwachsen die Befriedigung von basalen physiologischen 
Bedürfnissen, wie Nahrung und Schlaf, Sicherheit und damit (Über-)Lebensperspektiven. Das Schaffen 
eines sicheren Ortes sowie das Abwenden potenziell traumatisierender Erfahrungen inmitten von 
Brennpunkten – in Österreich aber auch über die Landesgrenzen hinaus – liegen in der Verantwortung 
der Erwachsenengeneration gegenüber heranwachsenden Kindern.   
 
Deshalb sprechen wir uns für eine schnelle unbürokratische Umsetzung der Kinderrechte in Form der 
Übernahme zumindest eines Teils der schutzbedürftigen Kinder in Moria aus. Diese besorgte 
Forderung richten wir an alle Parteien und politischen Verantwortungsträger*innen mit der 
dringenden Bitte um sofortiges humanitäres Handeln. 

 
Österreich, am 19. September 2020 
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Dieses Statement wird unterzeichnet  
von folgenden Mitgliedern der ÖFEB-Sektion Elementarpädagogik: 
 

 

 

 

 

 

Mag. Christian Andersen 
Mag. a Patrizia Bartl, BEd 
Barbara Benoist-Kosler, M.A. 
Mag. Marlies Böck, MA 
Dr.in Bettina Brandstetter 
Christiane Derra, MA ECED  
Univ.-Prof. Dr. Lars Eichen 
Isabella Fackler, MSc, MEd 
Petra Ferk, BA  
Prof.in Dr.in Eva Frick  
Mag.a Dr.in Maria Fürstaller (Vorstandsmitglied) 
Mag a Heidi Gekle-Schneeberger 
Prof.in Dr.in Silvia Habringer-Hagleitner 
Catharina Hollinger, BA 
Mag.a Dr.in Andrea Holzinger 
Melanie Holztrattner BA MA  
Mag.a Nina Hover-Reisner (Vorstandsmitglied) 
Prof. Dr. Johannes Huber, Dipl.-Psych. 
Dr.in Irmtraud Kaiser 
Mag.a Evelyn M. Kobler  
Mag.a Eva Kok-Ertl 
Daniela Krassnig, BA 
Mag.a Barbara Lehner, MA  
Ulrike Mayer-Gerschpacher, MA ECED 
Prof.in Mag. a Elisabeth Mürwald-Scheifinger 
Mag. Dr. Andreas Paschon (Vorstandsmitglied) 
Mag.a Anita Pleschko-Röthler 
Ass.-Prof.in Dr.in Eva Pölzl-Stefanec 
Jun.-Prof.in Dr.in Judith Purkarthofer 
Dipl. Soz.Päd. Stefanie Reinheimer, MSc. 
Sarah Rückl, MA 
Maria Schmid, MSc. 
DDr.in Elisabeth Stanzel-Tischler 
Prof.in Dr.in Ursula Svoboda 
 

Dieses Statement wird mitunterzeichnet  

vom Vorstand des „Vereins zur Förderung der Elementarbildung - Plattform Educare“: 

 

 

 

Sektion Elementarpädagogik 


